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Gott hilft

 
Carsten Maat,
Jugendreferent

 Ich schreibe diesen Text an dem Tag, an dem mei‐
ne Mutter ihren 74. Geburtstag gefeiert hätte. Lei‐
der  ist  sie 2023, zwei Tage vor  ihrem Geburtstag, 
nach einjähriger Krankheit, verstorben. Ein Jahr ist 
das also her, und natürlich ist sie in bestimmten Si‐
tuationen  immer  noch  bei  mir.  Das  äußert  sich 
dann  in Gedanken wie  „Was Anni wohl  dazu  ge‐
sagt  hätte...“ 
und  sehr  oft 
denke  ich:  „Das 
hätte  ihr  sicher 
gefallen.“ 
  Während  mir 
diese  Dinge 
durch  den  Kopf 
gehen,  merke 
ich,  dass  ich  lä‐
cheln  muss.  Er‐
innerungen  an 
das,  was  man 
verloren  hat, 
sind  im  Laufe 
des  Jahres 
durch  Erinne‐
rungen  daran  ersetzt  worden,  was  den  geliebten 
Menschen ausgemacht hat, ohne den man nun aus‐
kommen  muss.  Was  ihn  so  unverwechselbar  für 
die  Menschen  in  seiner  Umgebung  gemacht  hat. 
Die Stärken, die Schwächen, die kleinen Eigenhei‐
ten. Wir sind alle einzigartig, und deshalb sind die 
Löcher,  die  entstehen,  wenn  jemand  aus  unserer 
Mitte gerissen wird, dermaßen präsent und zeigen 
an: Hier  fehlt was. Da, wo  lange Zeit  jemand ge‐
wesen  ist,  dem  man  sich  anvertrauen  konnte,  ist 
nun  nur  noch  ein  Platzhalter,  der  auf  etwas  hin‐
weist, das mal da gewesen ist. Vergleichbar mit je‐
ner Art von Hinweisschildern, wie Touristen sie an 
besonderen  Orten  finden:  „Hier  wohnte  Friedrich 
Schiller  als  junger Mensch“ oder  „In dieser Woh‐

nung  entstanden  Einsteins  wichtigsten  wissen‐
schaftlichen Arbeiten“. 
 Im Psalm 147 heißt es, dass Gott uns hilft, durch 
die  Zeiten  des Verlusts  zu  kommen.  Dass  er  uns 
heilt  und Wunden  verbindet.  Und  ich  bin  mir  si‐
cher,  dass  das  so  ist. Es  ist  nicht  nur  die Gewöh‐
nung  an  andere  Umstände,  die  uns  nach  einiger 

Zeit  weiterma‐
chen  lässt  wie 
bisher.  Ich 
glaube,  dass 
Gott  uns  hilft, 
den  Blick  auf 
das  zu  richten, 
was  man  an 
dem Menschen 
hatte,  der  von 
einem  gegan‐
gen  ist.  Und 
das  führt  nach 
einer  gewissen 
Zeit  häufiger 
zu  einem  Lä‐
cheln  statt  zu 

wehmütigen  Gedanken  über  verloren  Gegange‐
nes. 
 Wenn man früher mehr über Schiller und Einstein 
wissen wollte, hat man mit beiden Händen das Le‐
xikon  aus  dem  Bücherregal  gezogen.  Heute  grei‐
fen  wir  mit  zwei  Fingern  in  unsere  Jackentasche 
und  fragen  das  Internet.  Noch  einfacher  ist  es, 
wenn wir uns an die Menschen erinnern möchten, 
die uns nahe standen: Dann setzt man sich gemein‐
sam an einen Tisch und redet. Und erfreut sich an 
Erinnerungen, die man  teilt, und die einen gleich‐
zeitig  miteinander  verbinden.  Wie  Gott  unsere 
Wunden  verbindet.  So  machen  wir  das  heute 
Nachmittag  in  der  Familie.  Und  wir  wissen  und 
sind dankbar dafür, dass es hilft. 
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Einladung zur Gemeindeversammlung
Am 20.10.2024 findet im Anschluss an den zentralen Gottesdienst um 11.00 
Uhr  in  der  Alten  Kirche  die  diesjährige  Gemeindeversammlung  unserer 
Gemeinde im Gemeindehaus am Markt statt.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen und wird hiermit bekannt gegeben:
TOP 1 Innere und äußere Situation der Kirchengemeinde
TOP 2 Pfarrstellensituation
TOP 3 Öffentlichkeitsarbeit der Kirchengemeinde
TOP 4 Schutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt
TOP 5 Offene Fragen und Diskussion

Die  Gemeindeversammlung  ist  öffentlich. Anträge  von  Gemeindegliedern 
für  die  Gemeindeversammlung  können  bis  zum  29.09.2024  eingereicht 
werden im Gemeindebüro, Am Markt 1, 48529 Nordhorn.
Im Anschluss an die Versammlung wird eine Suppe angeboten werden.

Simon Plenter

Grafschafter Chortreffen 

Am Sonnabend 17. August  findet  im 
Kloster  Frenswegen  ein  Chortreffen 
aller  Grafschafter  reformierten  und 
altreformierten  Chöre  statt.  Den  Tag 
über  werden  wir  gemeinsam  proben 
und  sicherlich  viel  Gemeinschaft  er‐
leben.  Um  17.30  Uhr  wird  herzlich 
zu  einem  großen  Abschlussgottes‐
dienst  im  Innenhof  des  Klosters  ein‐
geladen. Hier werden die erarbeiteten 
Stücke  zu  hören  sein.  Erwartet  wer‐
den  300  Sängerinnen  und  Sänger, 
predigen wird Pastor Hauke Not. Wir 
freuen  uns  schon  auf  die Akustik  im 
Innenhof  des  Klosters  mit  so  vielen 
Sängerinnen und Sängern. Bei Regen 
findet  der  Gottesdienst  in  der Alten 
Kirche am Markt statt. Bitte beachten 
Sie die Tagespresse!

Betty Alsmeier

 Friedhofsgebührenordnung

Der  Kirchenrat  und  die  Gemeinde‐
vertretung haben am 5. Juli 2024 ei‐
ne  Änderung  der  Gebührenordnung 
für den ev.­ref. Friedhof am Heseper 
Weg  beschlossen.  Die  Änderungen 
wurden  durch  die  Aufsicht  führen‐
den  kirchlichen  Stellen  genehmigt 
und  treten  am  1.  August  2024  in 
Kraft.  Der  volle Wortlaut  der  Fried‐
hofsgebührenordnung  liegt  bis  zum 
19.  August  im  Gemeindebüro  der 
Kirchengemeinde  zur  Einsichtnah‐
me  aus.  Auf Anfrage  wird  die  Ge‐
bührenordnung auch zugesandt.

Matthias Lefers
Besuchsdienstregelung

Seit  etwa  einem  Jahr  gilt  die  neue  Regelung  für Geburtstagsbesuche: Die 
Pastor*innen  besuchen  die  Geburtstagskinder  zum  80.,  zum  90.,  zum  95. 
und ab dem 100. Geburtstag. Wer seinen oder ihren 81. bis 84. und den 86.­
89. Geburtstag feiert, bekommt ein Glückwunschschreiben per Post.
 
Sofern  noch  vorhanden,  übernehmen  Ehrenamtliche  in  den  Besuchsdienst‐
kreisen die persönlichen Besuche zum 85., zum 91. bis 94. und zum 96. bis 
99. Geburtstag.
Manchmal kommt es aus verschiedenen Gründen vor, dass ein Besuch am 
Geburtstag selbst nicht möglich ist. Dann wird der Besuch an einem anderen 
Tag  nachgeholt.  Sollten  Sie  Fragen  dazu  haben  oder  selbst  einen  anderen 
Termin  absprechen wollen,  greifen  Sie  ganz  frei  zum Telefon  und  bespre‐
chen einfach alles mit der/dem Pastor*in, der/die für Sie zuständig ist.

Matthias Lefers

Aktuelles zum Thema Sexualisierte Gewalt
In  der  Evangelischen  Kirche  in  Deutschland  (EKD)  gibt  es  ein 
Beteiligungsforum  für  Betroffene  sexualisierter  Gewalt.  Dort  werden  alle 
Fragen, die sexualisierte Gewalt in der evangelischen Kirche und Diakonie 
betreffen,  von  Betroffenenvertreter*innen  und  kirchlichen  Vertreter*innen 
gemeinsam  bearbeitet.  Zur  Zeit  arbeitet  das  Beteiligungsforum  daran,  aus 
den  Empfehlungen  der  Aufarbeitungsstudie  ForuM  einen  konkreten 
Maßnahmenplan  zum  Schutz  vor  sexualisierter  Gewalt  zu  entwickeln,  die 
bis zur EKD­Synode im November vorliegen soll.
Die  vorgeschlagenen  Maßnahmen  betreffen  z.B.  die  Aus­,  Fort­  und 
Weiterbildung  von  Pfarrpersonen  und  anderen  kirchlichen 
Mitarbeiter*innen,  die  Schaffung  einer  zentralen  Ombudsstelle,  die 
theologische  Reflexion  des  Themas  sexualisierte  Gewalt  und  die  breitere 
Sensibilisierung dafür.
Wir  als  Kirchengemeinde  möchten  das  Thema  sehr  ernst  nehmen,  immer 
wieder  darauf  aufmerksam  machen,  uns  weiterentwickeln  und  Betroffene 
ermutigen, sich zu melden.
Wenn Sie von sexualisierter Gewalt betroffen sind oder waren oder Fragen 
dazu haben, können Sie sich wenden an:
Manuela Feldmann
Ansprechstelle sexualisierte Gewalt in der Ev.­ref. Kirche
Tel.: 0491 9198­199
manuela.feldmann@reformiert.de
Oder:
zentrale@anlaufstelle.help
Tel.: 0800­5040112
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Lange Nacht der Kirchen am 30. August
Am Abend  des  30. August  lädt  die ACK  Nordhorn  herzlich  zur  „Langen 
Nacht  der Kirchen“  ein.  In  der Zeit  von  18:00  bis  23:00 Uhr wird  in  den 
Kirchen  der  Innenstadt  sowie  auf  dem Marktplatz  ein  buntes Angebot mit 
Konzerten,  Lesungen,  Kunstausstellungen  und  Kreativaktionen, 
Rudelsingen  und  Momenten  der  Besinnung  angeboten.  Um  23:00  Uhr 
beschließen  wir  den Abend  mit  einem  ökumenischen  Taizé­Gebet  in  der 
Augustinuskirche.  Eine  Übersicht  über  die  Veranstaltungen  des  Abends 
finden Sie  auf  den  aushängenden Plakaten  sowie  auf  den Homepages  und 
Social Media­Auftritten der Kirchengemeinden. Herzliche Einladung!

Hauke Not

Taizé on Tour 
Abendandacht in der Neuen Kirche

Seit  mehr  als  zwei  Jahrzehnten  gestaltet  das  Forum  Taizé  Nordhorn 
regelmäßig Abendandachten  im Stil  von Taizé  in der Kapelle des Klosters 
Frenswegen. Vor zwei Jahren hat das ökumenische Vorbereitungsteam sich 
entschlossen, jeweils im Herbst „on tour“ zu gehen und so die Andachten im 
Stil von Taizé in den verschiedenen Nordhorner Kirchengemeinden bekannt 
zu machen. 
Nachdem vor zwei Jahren die katholische Kirche St. Marien  in Brandlecht 
und im letzten Jahr die lutherische Christuskirche Gastgeberinnen gewesen 
sind, wollen wir  uns  in  diesem  Jahr  in  der Neuen Kirche  in  der Friedrich­
Ebert­Straße treffen, um gemeinsam im Stil von Taizé zusammen zu singen 
und zu beten. 
Die  Ökumenische  Kommunität  Taizé  in  Frankreich  ist  Jahr  für  Jahr 
Anlaufstelle  für  Jugendliche  und  junge  Erwachsene  aus  verschiedenen 
Regionen Europas und der ganzen Welt. Die Gesänge der Kommunität von 
Taizé  sind  sehr  eingängig  und  lassen  sich  auch  ohne  vorherige  Erfahrung 
gut mitsingen. 
Herzliche  Einladung  zu  „Taizé  on Tour“  am  15.09.  um  20:00  Uhr  in  der 
Neuen Kirche!

Lars Lödden

Offene Mitarbeitskreise im 
September

Im  September  gibt  es  für  alle 
interessierten  Gemeindeglieder 
wieder die Möglichkeit, sich über die 
Gemeindearbeit  an  unseren  drei 
Standorten  sowie  die  aktuellen 
Überlegungen  in  den 
Gemeindegremien  zu  informieren, 
sowie  eigene  Impulse  einzubringen. 
Wir  laden  herzlich  ein  zu  unseren 
offenen  Mitarbeitskreisen  am  17.09. 
(Neue  Kirche),  18.09.  (Bookholter 
Kirche)  und  19.09.  (Alte  Kirche/
Gemeindehaus  am  Markt),  jeweils 
um 19:30 Uhr!
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Bericht über die Tätigkeit des Bauvereins
Am  12. März  fand  die  diesjährige Mitgliedsversammlung  des  Bauvereins 
statt.
Der Vorstand  berichtete  über  die  Tätigkeiten  des Vereins  im  vergangenen 
Jahr.  Der Kirchengemeinde wurden  5.000  €  zur Verfügung  gestellt.  Diese 
Gelder wurden u. a. für Dach­ und Elektroarbeiten an der Alten Kirche und 
für die Sanierung der Tür zum Turm an der Neuen Kirche verwendet. Somit 
hat  der Verein  seit  seiner  Gründung  insgesamt  100.000  €  für  Baumaßnah‐
men zur Verfügung stellen können.
Die Mitgliederzahl hat im vergangenen Jahr wiederum leicht abgenommen, 
zurzeit hat der Verein 50 Mitglieder.
Der  Schatzmeister  des  Vereins  legte  den  anwesenden  Mitgliedern  die 
Jahresrechnung 2023 mit dem Bericht der Kassenprüfer vor. Die Abnahme 
der Jahresrechnung und die Entlastung des Vorstandes erfolgten einstimmig.
Anschließend wurden  die  Schriftführerin Alide Verwold  und  der  Beisitzer 
Alfred  List  verabschiedet.  Beide  waren  seit  Gründung  des  Vereins  im 
Vorstand aktiv. Alide Verwold hat 2005 die Gründungsurkunde des Vereins 
mitunterzeichnet  und  15  Jahre  die  Protokolle  der  Vereinssitzungen 
geschrieben. Die Anwesenden dankten beiden für die  langjährige Mitarbeit 
und wünschten ihnen alles Gute für die Zukunft.
Als  Kassenprüfer  wurde  Carsten  Weßling  wiedergewählt.  Zum  zweiten 
Prüfer  wählte  die  Versammlung  Johann  Groven.  Die  Wahl  gilt  für  zwei 
Jahre.
Turnusgemäß stand nach drei Jahren auch die Wahl des Vorstands an.
Es wurden einstimmig gewählt:
Vorsitzender: Jan Leutenantsmeyer, Stellvertretender Vorsitzender: Siegfried 
Bosk,  Schriftführer:  Gerwin  Bangen,  Schatzmeister:  Georg  Pauling, 
Beisitzer: Johann Averes, Hans­Jürgen Wolters und Gerfried Olthuis.
Falls  die  Mitglieder  der  nächsten  Versammlung  zustimmen,  werden  der 
Vorsitzende und der neu gewählte Schriftführer ihre Ämter tauschen.
Die Versammlung beschloss,  die Höhe des  jährlichen Mindestbeitrags  von 
15 € beizubehalten.
Unter  Verschiedenes  berichtete  Georg  Pauling  über  die  Erstellung  eines 
Buches  über  die Alte  Kirche.  Ferner  präsentierte  er  den  neuen  Flyer  des 
Bauvereins.  Inzwischen  wurde  der  in  den  Gottesdiensten  der  Gemeinde 
vorgestellt und liegt in den drei Kirchen aus.
In den vergangenen Jahren wurden die Mitglieder des Vereins nicht nur über 
den Monatsbrief und per Kanzelabkündigung, sondern auch direkt per Brief 
über  die  Vereinstätigkeit  informiert  und  zur  Mitgliederversammlung 
eingeladen. Die briefliche Information soll in Zukunft entfallen. Stattdessen 
soll  diese,  unter  Beachtung  des  Datenschutzes,  durch  E­Mail  erfolgen. 
Dafür  ist  es  erforderlich,  dass  die  Mitglieder  dem  Verein  ihre  E­Mail­
Adressen  übermitteln,  falls  vorhanden.  Selbstverständlich  werden  die  E­
Mails  an  die Mitglieder  nur  als  Blindkopie  versandt,  sodass  die Adressen 
nicht  öffentlich  sichtbar  sind.  Zu  diesem Zweck  hat  die Kirchengemeinde 
für  den  Bauverein  eine  E­Mail­Adresse  eingerichtet,  sie  lautet: 
bauverein@reformiertinnordhorn.de. Wir  bitten  Sie,  uns möglichst  zeitnah 
Ihre E­Mail­Adresse über diesen Account mitzuteilen, damit wir Sie künftig 
auf diesem Weg  über die Vereinstätigkeiten informieren können.
Die  Einladungen  zur  Mitgliederversammlung  werden  aber  weiterhin,  wie 
die  Vereinssatzung  es  vorsieht,  auch  im  Monatsbrief  und  als 
Kanzelabkündigung bekanntgegeben.
Wenn  auch  Sie  sich  für  unseren Verein  finanziell  engagieren  wollen  oder 
gerne mitarbeiten möchten, melden  Sie  sich  bitte  im Gemeindebüro,  über 
die  vorgenannte  E­Mail­Adresse  oder  beim Vorsitzenden  des Vereins. Wir 
würden  uns  sehr  freuen,  wenn  sich  die  Mitgliederzahl  wieder  erhöhen 
würde.  Dann  könnten  wir  unsere  Kirchengemeinde  bei  ihren 
Baumaßnahmen auch in Zukunft weiter wie bisher unterstützen.

Jan Leutenantsmeyer
Vorsitzender des Bauvereins

Eingemeindung Bookholt
 Am Samstag, dem  14. und am Sonn‐
tag, dem 15. September, wird das 50­
jährige  Jubiläum  der  Eingemeindung 
von  Bookholt,  Bimolten  und  Hohen‐
körben  an  der  Alten  Schule  in 
Bimolten  gefeiert.  Am  Samstag  be‐
ginnt  um  14:30  Uhr  der  offizielle 
Teil. Ab 20 Uhr findet ein Tanzabend 
für  Jung  und Alt  statt. Am  Sonntag 
wird  um  10:30  Uhr  ein  Gottesdienst 
im  Festzelt  mit  Kinderbetreuung  ge‐
feiert.  Es  predigt  Pastorin  Ogrysek. 
Im Anschluss daran gibt  es  einen Fa‐
milientag  mit  Mittagessen,  Kaffee 
und  Kuchen,  Hüpfburg  und  Spiel‐
platz. Am Sonntag ist der Eintritt frei. 
Am  Samstag  beträgt  der  Eintritt  je‐
weils 10 Euro.

Matthias Lefers
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„Das Leben auf der Straße ist härter 
geworden“,  meint Andreas.  Und  er 
muss  es  wissen,  schließlich  lebt  er 
seit  fast  20  Jahren  auf  der  Straße  – 
mit  einigen  Unterbrechungen.  Zwi‐
schendurch  wohnte  er  in  Notunter‐
künften,  bei  Freunden  oder 
Freundinnen,  in  Einrichtungen  für 
Wohnungslose  und  sogar  ab und  zu 
in  einer  „richtigen“  Wohnung.  Die 
Gründe,  warum  er  immer  wieder 
auf  die  Straße  ging,  sind  vielfältig: 
Zerbrochene  Beziehungen,  Proble‐
me  mit  der  Hundehaltung,  die 
falschen  Mitbewohner…..  Andreas 
hat  sich  eingestellt  auf  das  Leben 
ohne  Wohnung.  Sein  Zelt  ist  sein 
Zuhause.  Und  sein Hund Basti,  der 
ihn Tag und Nacht begleitet, ist sein 
bester Freund und Beschützer. 
Die  Geschichte  von  Andreas  ver‐
deutlicht, wie  schutzlos  und  einsam 
viele wohnungslose Menschen  sind. 
Schutzlos  vor  dem Wetter,  vor  Ge‐
fahr und Gewalt. Das eigene Zuhau‐
se  in  Wohnung  oder  Haus  bietet 
dagegen  Sicherheit  und  Geborgen‐
heit, es  ist Rückzugsort und manch‐
mal  auch  Wertanlage.  Die  meisten 
alltäglichen  Dinge  passieren  hier: 
kochen,  essen,  Wäsche  waschen, 
ein Bad nehmen, schlafen.
Auch  in  der  Grafschaft  Bentheim 
gibt  es Menschen  wie Andreas,  die 
wohnungslos  oder  von  Wohnungs‐
loigkeit  bedroht  sind.  Menschen 
wie Du und ich. Menschen, die sich 
mit  ihrer  Situation  arrangiert  haben 
und das Beste daraus machen. Men‐
schen, die  resigniert haben und sich 
einfach  abfinden mit  ihrem  Schick‐
sal.  Aber  auch  solche,  die  für  das 
Erreichen dieses Zieles – eine eige‐
ne Wohnung zu haben – hart an sich 

und der Verbesserung  ihrer Lebens‐
situation arbeiten.
Das  Evangelisch­  reformierte  Dia‐
konische  Werk  in  der  Grafschaft 
Bentheim  unterstützt  und  begleitet 
wohnungslose  oder  von Wohnungs‐
loigkeit bedrohte Menschen. Bereits 
seit 1989 gibt es eine Beratungsstel‐
le  für  wohnungslose Menschen mit 
zurzeit 5 MitarbeiterInnen. Hier fin‐
den  Menschen  ohne  Wohnung  Rat 
und Hilfe sowie auch vorübergehen‐
den Wohnraum  in einer Übergangs‐
wohnung.  Diese  reicht  aber 
beiweitem nicht für alle unsere Kli‐
enten aus.
Daneben  gibt  es  den  Tagesaufent‐
halt  als Anlaufstelle  für  Menschen 
in  sozialen Notlagen,  die  einen Zu‐
fluchtsraum  und  Unterstützung  su‐
chen.  Hier  können  sie  sich 
ausruhen, Angelegenheiten  des  täg‐
liches Bedarfs regeln und ihren All‐
tag  gestalten.  Darüber  hinaus 
können  die  Besucher  im  Tagesauf‐
enthalt  Kaffee  trinken,  ihr  mitge‐
brachtes Essen aufwärmen, duschen 
oder  ihre  Wäsche  waschen.  Auch 
gibt  es  im  Tagesaufenthalt  eine 
Postadresse,  so  dass  Post  von  Be‐
hörden etc. zugestellt werden kann.
Die  Zeiten  sind  schlecht  für  Men‐
schen  mit  wenig  Geld.  Für  unsere 
KlientInnen  suchen  wir  sehr  drin‐
gend  günstige  kleine  Wohnungen. 
Die Betreuung wird  auch noch  lan‐
ge  Zeit  nach  dem  Einzug  von  uns 
verlässlich geleistet. 
Melden  Sie  sich  gerne  beim  Team 
der  Wohnungslosenhilfe  unter 
05921 / 81 111 ­0

Diakonie: Wohnungslosenhilfe

Ev.­ref. Diakonisches Werk 
Grafschaft Bentheim

Informationen zum 
Erntedankfest

Der  traditionelle  Termin  des 
Erntedankfests  am  1.  Sonntag  im 
Oktober  liegt  in  diesem  Jahr  in  den 
Herbstferien. 
In  unserer  Gemeinde  feiern  wir 
Erntedank darum in diesem Jahr eine 
Woche  früher  als  sonst  und  laden 
herzlich  ein  zu  unseren 
Gottesdiensten  am  29.  September. 
Die  Gottesdienste  finden  um  9:30 
Uhr  in  der  Bookholter  Kirche  sowie 
um 11:00 Uhr in der Alten Kirche am 
Markt  und  der  Neuen  Kirche  statt. 
Der Gottesdienst  in der Alten Kirche 
wird  als  Familiengottesdienst 
gefeiert.  Im  Anschluss  an  den 
Gottesdienst  in  der  Neuen  Kirche 
laden  wir  zum  gemeinsamen 
Reibekuchenessen ein!

 Einladung zur 
Mitgliederversammlung

Im  November  2011  wurde  der  För‐
derverein  Ev.­ref.  Diakoniestation 
Nordhorn  e.V.  gegründet.  Wie  der 
Vereinsname  schon  verrät,  ist  es  pri‐
märes  Ziel,  die  segensreiche  Arbeit 
der  Ev.­ref.  Diakoniestation  gGmbH 
vor allem finanziell zu fördern.
Seit Gründung bis  2021 haben  insbe‐
sondere  die  Vorstandsmitglieder 
Meinhard  Hüsemann,  Ditha  Nieders‐
te­Hollenberg, Hans Müller und Hein 
Portheine  die Arbeit  des Vereins  vor‐
angebracht.
Leider  ist das Wirken des Vereins ak‐
tuell  aus  unterschiedlichen  Gründen 
zurückgegangen.
In  der  Mitgliederversammlung  am 
09. Oktober 2024 ­ um 19.00 Uhr im 
Gemeindehaus  am  Markt  ­  wollen 
wir einen Überblick über die aktuelle 
Situation  geben. Dazu  laden wir  alle 
Mitglieder  des  Fördervereins,  aber 
auch  Interessierte  herzlich  ein!  Bitte 
merken sie sich diesen Termin vor.
Wer  Interesse  an  einer  Mitarbeit  im 
Förderverein hat ­es besteht Bedarf­,   
kann sich gerne beim 2. Vorsitzenden 
Jörg  Hüsemann,  Tel.  05921/35988 
melden.

Jörg Hüsemann

Hauke Not
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Mehr als 80 Kinder folgten am 8. Juni 
der  Einladung  zum  ökumenischen 
Kinderbibeltag, der  in der St. Marien 
Kirche  und  dem  angrenzenden  Ge‐
meindehaus  stattfand.  Unter  dem 
Motto „Zeig, was du kannst!“ wurden 
die Kinder aufgefordert, sich am Sin‐
gen,  Basteln  und  Spielen  zu  beteili‐
gen. Das Gleichnis  von  den Talenten 
wurde zu Beginn  in Form eines klei‐
nen Anspiels dargeboten. Den kleinen 
Zuschauer:innen  wurde  so  verdeut‐
licht,  wie  wichtig  ist  es  heute  seine 
Fähigkeiten und Talente einzubringen 
und  sie  nicht  zu  begraben  und  unge‐
nutzt  zu  lassen. Ausprobieren  konnte 
man  sich  dann  in  acht  verschiedenen 
Workshops,  etwa  beim  Rasseln  bas‐
teln,  Porzellan  und  Steine  bemalen 
oder  beim  „Chaos­Spiel“.  Zwischen‐
durch gab es natürlich wieder die be‐
liebten  Hot  Dogs  und  Obstspieße. 
Musikalisch betreut wurde die Veran‐
staltung  von  Pastor  Simon  de  Vries 
und  drei  seiner  jungen  Mitarbeiten‐
den.  Das  Orga­Team,  bestehend  aus 
Haupt­ und Ehrenamtlichen der luthe‐
rischen,  reformierten  und  katholi‐
schen  Kirche,  freute  sich  über  den 
gelungenen Ablauf  und  die  schönen 
Ergebnisse  aus  den  einzelnen  Grup‐
pen. 

Carsten Maat

Ökumenischer Kinderbibeltag 2024

Jugendseite



Eine  lange  und  erlebnisreiche  Zeit 
als  FSJler  neigt  sich  so  langsam 
dem Ende  zu.  Im vergangenen  Jahr 
habe  ich  viele  Erfahrungen  sam‐
meln können, die mir für meine Zu‐
kunft  definitiv  in  Erinnerung 
bleiben werden.
In  den  vielen  Jungscharstunden 
wurde  gesungen,  gebastelt,  getobt, 
gelacht,  gespielt  und  auch  gemein‐
same  Erinnerungen  wurden  ge‐
schaffen. An  drei  Standorten  (Alte 
Kirche,  Neue  Kirche,  Bookholter 
Kirche) habe  ich so gemeinsam mit 
Carsten Maat  und  einem unglaubli‐
chen  Team  an  motivierten  und  en‐
gagierten  Mitarbeitern  immer 
wieder  lächelnde  Kindergesichter 
sehen  dürfen.  Auch  Aktionen  wie 
z.B. das jährliche Knobeln, oder das 
Gemeindefest  in Bimolten sind Tei‐
le  meiner  Arbeit  gewesen,  die  ich 
unterstützen  durfte.  Besonders 
schön an diesen Tagen war für mich 
immer  zu  sehen,  wie  viele  Men‐
schen  eigentlich  hinter  unserem 
Verein  stehen  und welchen  Stellen‐
wert  er  für diese hat.  Insgesamt hat 

man besonders an diesen Tagen ein‐
fach  eine  wunderschöne  Gemein‐
schaft erlebt!

Aktionen  wie  diese  wären  aller‐
dings  ohne  die  vielen  hoch  moti‐
vierten,  engagierten  und  kreativen 
Mitarbeiter  unseres  Vereines  gar 
nicht durchführbar. Damit uns diese 
nicht  ausgehen  habe  ich  in  diesem 

Jahr  die  Teamercard  (Kurs  für  13­
14­jährige,  um  erste  Erfahrungen 
als  Jugendleiter  zu  machen)  leiten 
dürfen  und  den  Jugendleiter­Kurs 
unterstützt.  Beide  dieser  Kurse  ha‐
ben  mir  unglaublich  viel  Spaß  ge‐
macht. Es ist einfach etwas Schönes 
sein erlerntes Wissen, als auch seine 
gesammelten  Erfahrungen  an  neue 
Interessierte  weiterzugeben  und  zu 
sehen,  wie  sie  sich  in  der  Zeit  da‐
nach  weiterentwickeln. Auch  wenn 
ich selber erst 21 Jahre alt bin, zählt 
in  diesem  Fall:  Die  Jugend  ist  die 
Zukunft! 
Zum  Ende  dieses  kleinen  Rück‐
blickes möchte  ich mich  aber  auch 
bei meinen Anleitern und Freunden 
bedanken,  die mich  in  diesem  Jahr 
unterstützt und geformt haben! Das 
FSJ  neigt  sich  zwar  dem  Ende  zu, 
meine  (dann  ehrenamtliche) Arbeit/
Unterstützung wird dem Verein aber 
noch  lange  erhalten  bleiben,  soviel 
steht fest!

Connor Martin
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Du bist an der Kinder/Jugendarbeit interessiert und möch‐
test dich fortbilden?
Dann bist du hier genau richtig! Eine Woche lang fährst du 
mit uns nach Coesfeld und lernst alles rund um das Thema 
des Jugendleiters kennen. Wie bereite ich Aktionen am 
besten vor? Worauf kommt es an? Welche Rechte und 
Pflichten habe ich? Worauf muss ich alles achten? Solche 
und ähnliche Fragen möchten wir dir beantworten.
Aber keine Sorge! Wir gestalten unser Programm immer 
möglichst praktisch! Einfach nur stumpfes Rumsitzen und 
Zuhören wie in der Schule gibt es bei uns nicht! Viel mehr 
musst du selber kreativ und aktiv mitarbeiten (wie man es 
als Jugendleiter eben auch machen würde)!
Falls das für dich spannend klingt, melde dich gerne an 
und verbring mit uns eine lehrreiche, aber auch spannende 
und lustige Woche!

 Anna Lange

Den Flyer mit weiteren Informationen und das 
Anmeldeformular findet ihr auf der Facebook­
Seite des CVJM Nordhorn oder erhaltet ihr im 
Büro der Jugend im Gemeindehaus am Markt.

Rückblick FSJ beim CVJM

Jugendseite
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Ehrenamtliche in unserer Kirchengemeinde

Ehrenamtliche  tragen  in  vielen 
Bereichen die Arbeit in unserer 
Kirchengemeinde.  In  jeder 
Ausgabe  des  Monatsbriefes 
stellen  wir  eine  ehrenamtliche 
Person  aus  unserer  Gemeinde 
und  ihren  jeweiligen 
Tätigkeitsbereich vor. 
Dieses  Mal  haben  wir  mit 
Hanni  Dust    gesprochen,  die 
viele  ehrenamtliche  Aufgaben 
in  unserer  Gemeinde 
übernommen hat. 
Wenn  Sie  selbst  Interesse  an 
ehrenamtlicher  Arbeit  haben, 
dann melden Sie sich gerne bei 
uns.  Es  gibt  viele  spannende 
und  schöne  Aufgaben  in 
unserer Gemeinde!

Hauke Not

MB:  Welche Aufgaben  übernimmst 
du in unserer Gemeinde?
HD:  Ich kümmere mich um die Ver‐
waltung  und  Vermietung  des  Ge‐
meindehauses  in  Hesepe. Außerdem 
engagiere  ich mich noch an anderen 
Stellen  in  der  Gemeinde:  Gemein‐
sam mit einem Team von Frauen lei‐
te  ich  den  Seniorenkreis  in  Hesepe 
und  bereite  das  60plus  Frühstück 
mit vor. Auch die Kapelle in Hesepe 
liegt mir am Herzen.

Wie groß ist der Aufwand?
Um  das  Gemeindehaus  in  Hesepe 
gibt es eigentlich  immer was zu  tun. 
Wir  haben  an  jedem  Wochenende 
Gäste zur Miete  in unseren Räumen. 
Unter  der  Woche  nutzt  die  Großta‐
gespflege  „Heseper  Zappelmänner“ 
ihren  Raum  im  Gemeindehaus. 
Dann kommen noch Gruppen und 

Kreise  der  Kirchengemeinde  dazu, 
und  ich  kümmere mich  darum,  dass 
alles gut läuft.

Was macht dir an dieser Arbeit Freu‐
de?
Der  Umgang  mit  den  vielen  ver‐
schiedenen Menschen,  auch  aus  ver‐
schiedenen Kulturen, gefällt mir gut. 
Das Gemeindehaus wird ja nicht nur 
von  unseren  Gemeindegliedern  ge‐
nutzt.  Wir  haben  Gäste  aus  vielen 
verschiedenen  Kontexten,  auch 
Muslime  sind  immer  wieder  dabei. 
Schon  allein, wie  unterschiedlich  es 
in der Küche riecht, je nachdem, wer 
zuletzt  da  gewesen  ist,  ist  inter‐
essant. Ganz besonders schön ist für 
mich der Kontakt zur Großtagespfle‐
ge.  Die  Kinder  dort  kennen  mich 
und freuen sich  jedes Mal, wenn sie 

mich  sehen.  Viele  nennen  mich  so‐
gar „Oma Hanni“.

Hast  du  ein  besonderes  Erlebnis  im 
Rahmen  deines  Ehrenamts,  an  das 
du dich gerne erinnerst?
Die  Gemeindefeste  in  Hesepe  mag 
ich  besonders  gerne.  Es  ist  immer 
viel  Organisation,  aber  es  packen 
auch viele Hände mit  an,  und wenn 
dann  alles  gut  läuft,  ist  das  einfach 
ein schönes Gefühl. Einmal hat es in 
Strömen geregnet und selbst das Zelt 
stand  vollständig  unter Wasser.  Das 
war,  bevor  wir  auf  der  Rasenfläche 
eine Drainage  installiert  haben. Wir 
mussten  kurzfristig  alles  umplanen, 
haben  den  Gottesdienst  in  der  Ka‐
pelle  gefeiert  und  hinterher  im  Ge‐
meindehaus  Erbsensuppe  gegessen. 
Trotz  des  schlechten Wetters  waren 
viele Gäste da und es war ein richtig 
schönes Fest.
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Vor  ziemlich  genau  16  Jahren  wurde 
Gerfried  Olthuis  in  den  Dienst  in 
unserer  Gemeinde  eingeführt.  Mit 
seiner  kommunikativen  und 
zupackenden  Art,  seiner 
Einfühlsamkeit,  seinem 
Organisationstalent und vielen anderen 
Gaben  hat  er  unser  Gemeindeleben 
bereichert und geprägt. Nun ist die Zeit 
gekommen,  ihm  für  den  Ruhestand 
Gottes Segen zu wünschen. 
Am 22. September um 10:00 Uhr laden 
wir  herzlich  ein  zum  Festgottesdienst 
in  der Neuen Kirche.  Im Anschluss  an 
den  Gottesdienst  werden  wir  auf  dem 
Hof  der  Neuen  Kirche  gemeinsam 
grillen  und  mit  Gerfried  Olthuis  den 
Übergang  in  diesen  neuen 
Lebensabschnitt feiern.

Hauke Not

      Verabschiedung in den Ruhestand

Bevor  er  in  den  Ruhestand  geht, 
habe  ich Gerfried Olthuis  interviewt 
und  ihn  zu  seinem Dienst  als Pastor 
befragt.  Dabei  war  mir  wichtig  zu 
erfahren,  was  ihn  besonders 
angetrieben  hat  und  was  ihn 
spirituell  fit  hält.  Daraus  ist  ein 
zweistündiges  Gespräch  geworden, 
das  ich  aufgezeichnet  habe.  An 
dieser  Stelle  gebe  ich  es  nur  in 
kleinen Teilen wieder. 

ML:  Gerfried,  wie  sieht  dein 
beruflicher Werdegang aus?
GO: Nach der Schulzeit hab ich eine 
Ausbildung  zum  Radio­  und 
Fernsehtechniker gemacht. 
Danach  war  ich  am  TG.  Dann  kam 
die  Frage:  Was  will  ich? 
Elektrotechnik oder Theologie?
Offensichtlich  ist  es  die  Theologie 
geworden…
Ja, das war wegen der Sprachen eine 
ganz  schöne  Herausforderung  am 
Anfang,  also  Latein,  Griechisch  und 
Hebräisch. Danach in Hamburg. Und 
nach  dem  Vikariat  nach  Holthusen 
mit  einer  kleinen  Zwischenrunde 
zum Kirchenrecht.
Aber beim 2. Mal hat’s geklappt?
Ja. Nach  der Zeit  in Holthusen  habe 
ich  1996  in  Wymeer  angefangen. 
Das war toll in  der Zeit, als wir eine 
neue Glocke bekommen haben.   Wir 
als Gemeinde waren bei allem dabei, 
auch  beim  Glockenguss.  Das  war 
sehr intensiv für die Gemeinde.

Kann  ich  mir  vorstellen.  Ich  kenne 
das  Foto,  als  die  Glocke  nach 
Wymeer geholt wird.
Das von der CD?
Ja.  (beide  lachen) Und  2008  bist  du 
nach Nordhorn gekommen?
 
Thomas Allin  hat  damals  angerufen 
und  mich  gefragt,  ob  ich  es  mir 
vorstellen  könnte,  in Nordhorn wäre 
eine Stelle frei. Mein erster Gedanke 
war:  Der  Prophet  gilt  nichts  im 
eigenen Land. Auf der anderen Seite: 
12  Jahre  in Wymeer,  und  es  kommt 
eben doch Routine  rein,  selbst wenn 
man  das  nicht  will.  Letztlich  war 
aber  entscheidend,  dass  meine 
Familie  es  sich  auch  gut  vorstellen 
konnte,  dass  wir  nach  Nordhorn 
gehen. Dann hab ich mich beworben, 
und  ich  bin  gewählt  worden.  Über 
die Arbeit hier in Nordhorn muss ich 
im  Nachhinein  sagen,  eine 
wunderbare schöne Zeit.  Ich habe es 
genossen,  mit  Kollegen  zu  arbeiten. 
Wobei, es war nicht mit allen immer 
gleich leicht. 
Und  was  ist  dir  besonders  am 
Herzen  gewesen,  auch  an 
besonderen Projekten?
Das war  ganz  klar  der  Friedhof,  der 
alte  Friedhof  Am  Gildkamp,  ein 
tolles  Projekt.  Und  die  Theater­
Gruppe an der Neuen Kirche.
 
Was  hat  dich  theologisch  immer 
bewegt?
Mit Gott  zu  kommunizieren. Und  in 

der  Arbeit:  Die  Seelsorge  hatte  für 
mich  immer  einen  besonderen 
Stellenwert. In krassen Momenten da 
zu  sein  und  dann  die  Ruhe  zu 
bewahren  und  den  Leuten  das  zu 
vermitteln.
Ich  weiß,  was  du  meinst.  Was  war 
für  dich  lohnend  und  was  ist  bis 
heute  eine Herausforderung  für  dich 
geblieben?
Der  Umgang  mit  den  Kollegen  und 
mit  den  Menschen  war  immer 
lohnend.  Eine  Herausforderung  war 
und bleibt immer die Frage nach den 
Finanzen,  nach  der 
Wirtschaftlichkeit.
Was ist deine wichtigste Bibelstelle?
Hmmm... Psalm 23 ist mir  im Laufe 
der Zeit immer wichtig gewesen und 
immer  auch  wieder  geworden.  Und 
das Unser Vater.
Welche  Wünsche  hast  du  für  die 
Kirchengemeinde?
Dass  sie  lebendig  bleibt,.  vielleicht 
auch  wieder  lebendiger  wird. 
Strukturen    sind  das  eine,  aber  die 
Überzeugung muss  schon dabei  sein. 
Dass  es  Menschen  gibt,  die  dieses 
Feuer  am  Brennen  halten,  dieses 
Glaubensfeuer.

Danke für das Gespräch!

Das Interview führte Matthias Lefers.
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Sonnabend 18.00 Uhr
03. August 2024 Wochenschlussandacht
_________________________________________________________________________________________________________

Sonntag   10.00 Uhr 10.00 Uhr
04. August 2024   Pastorin Oltmanns Festgottesdienst

50 Jahre Eingemeindung
Pastorin Hoff­Nordbeck

ENDE DER SOMMERKIRCHE
_________________________________________________________________________________________________________

Sonntag 11.00 Uhr (Abendmahl) 10.00 Uhr (ggf. Taufe) 9.30 Uhr
11. August 2024 Pastor Plenter Pastor Olthuis Pastor Plenter
_________________________________________________________________________________________________________

Sonntag 11.00 Uhr 
18. August 2024 Gemeindefest

unter den Linden
Pastor Düselder

_________________________________________________________________________________________________________

Sonntag 11.00 Uhr 17.00 Uhr 9.30 Uhr (Abendmahl) 10.00 Uhr (Abendmahl)
25. August 2024 Pastor Lefers Sonntagsoase Pastor Lefers Pastor Olthuis

Vielfalt unter Gottes Regenbogen

Monatslied August „Gut, dass wir einander haben“ (Ldh 29) 
Die  Ferien  gehen  zuende,  und  die  Schule  fängt wieder  an. Auch  viele Gruppen  und Kreise  unserer Gemeinde 
haben  eine  Sommerpause  hinter  sich,  andere  finden  sich  nach  den Ferien  ganz  neu  zusammen.  „Gut,  dass wir 
einander haben!“ Das ist ein schönes Motto für diese Zeit. Das gleichnamige Lied von Manfred Siebald aus dem 
Jahr 1990 schildert eindrücklich, was zur Gemeinschaft im christlichen Sinne dazu gehört, und macht Mut, offen 
und neugierig auf andere zuzugehen. 

Hauke Not

Kennen Sie die Wochenschlussandacht?
Wir treffen uns an jedem 1. Samstag des Monats um 18 Uhr 
für ca. 30 Minuten in der Neuen Kirche.

Wir denken dann über den jeweiligen Monatsspruch nach.

Wir hören Musik zum Eingang und zum Ausklang.

Wir singen gemeinsam.

Wir beten gemeinsam.

Wir hören Texte.

Wir betrachten manchmal  Bilder, die zum Monatsspruch passen, 
z.B. von Marc Chagall oder Sieger Köder.

Wir sprechen gelegentlich gemeinsam Psalmen 
oder Fragen aus dem Heidelberger Katechismus.

Wir stellen uns gemeinsam unter den Segen Gottes.

Wir laden alle herzlich ein, dabei zu sein.

Das Team der Wochenschlussandacht

Kindergottesdienste
Alte Kirche: 

1./3. Sonntag, 11­12 Uhr 
Start im Taufgottesdienst

01.09., 15.09.
keine Voranmeldung nötig

Gemeindehaus Hesepe: 
2. Sonntag, 10­11 Uhr

11.08., 08.09. 
keine Voranmeldung nötig

Gemeindehaus am Markt: 
3. Samstag, 10­11:30 Uhr  

24.08. (!), 21.09. 
Anmeldung: Hauke Not

Bookholter Kirche: 
4. Sonntag, 11­12 Uhr
anschl. Mittagessen 
 25.08., 29.09. (!)
Anmeldung: 

Verena Hoff­Nordbeck

Friedensgebet ­ jeden Donnerstag um 18.00 Uhr an der Alten Kirche am Markt
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Michaeliskirche
Klausheide

Bookholter 
Kirche

Neue KircheAlte Kirche

Vielfalt unter Gottes Regenbogen

Sonntag 11.00 Uhr (ggf. Taufe) 10.00 Uhr 9.30 Uhr (Abendmahl)
01. September 24 Konfirmations­ Eröffnung der Pastorin Hoff­Nordbeck

jubiläum Woche der Diakonie
Pastor Not Pastor Düselder

_________________________________________________________________________________________________________

Sonnabend 18.00 Uhr
07. September 24 Wochenschlussandacht
_________________________________________________________________________________________________________

Sonntag 11.00 Uhr (Abendmahl) 10.00 Uhr (ggf. Taufe) 9.30 Uhr
08. September 24 Pastor Not Pastorin Hoff­Nordbeck Pastor Not
_________________________________________________________________________________________________________

Sonntag 11.00 Uhr (ggf. Taufe) 20.00 Uhr 10.30 Uhr 
15. September 24 Pastor Plenter Forum Taizé Festgottesdienst

50 Jahre Eingemeindung
Schule Bimolten
Pastorin Ogrysek

_________________________________________________________________________________________________________

Sonntag   10.00 Uhr  10.00 Uhr
22. September 24 Verabschiedung Pastor Hartmann

Pastor Olthuis
_________________________________________________________________________________________________________

Sonntag 11.00 Uhr 11.00 Uhr 9.30 Uhr
29. September Familiengottesdienst Pastor Not Pastorin Ogrysek
Erntedank  Pastor Plenter anschl. Reibekuchenessen
(vorgezogen)
_________________________________________________________________________________________________________

Sonnabend 18.00 Uhr
05. Oktober 2024 Wochenschlussandacht
_________________________________________________________________________________________________________

Sonntag 11.00 Uhr (ggf. Taufe) 10.00 Uhr 9.30 Uhr (ggf. Taufe)
06. Oktober 2024 Pastorin Hoff­Nordbeck Pastorin Ogrysek Pastorin Hoff­Nordbeck

Monatslied September „Dankt dem HERRN mit frohem Mut“ (EG Ps 136)
Vor 17  Jahren hat  die  ökumenische Versammlung der Kirchen Europas  sich dafür  ausgesprochen,  die Zeit  von 
Anfang  September  bis  Anfang  Oktober  als  Schöpfungsmonat  zu  feiern.  Das  Erntedankfest  wird  dadurch 
eingebettet  in eine  längere Zeit der Erinnerung daran, dass wir uns die Grundlagen unseres Lebens nicht selbst 
geben  können. Auch  der Beter  des  136.  Psalms weiß  das. Er  spricht  von Gott  als  Schöpfer  und Bewahrer  des 
Lebens, aber auch als Begleiter Israels auf dem Weg in die Freiheit. Ja, auch Frieden und Freiheit sind wertvolle 
Lebensgrundlagen!  Mut  für  unsere  eigenen  Bemühungen,  mit  Gottes  Hilfe  die  Grundlagen  des Lebens  zu 
bewahren, kann der Kehrvers des Psalmliedes uns machen: „SFGHF Güt ermüdet nie, ewig, ewig währet sie!“

 Hauke Not

Herzliche Einladung zur Jubelkonfirmation am 01. September 2024  
Unsere  Jubelkonfirmation  am 1.  September  2024  rückt  näher! Wir  laden  herzlich  ein  zum Gottesdienst  um 11:00 Uhr  in  der 
Alten  Kirche  am Markt.  Ganz  besonders  sind  alle  diejenigen  willkommen,  die  im  Jahr  1999,  1974,  1964,  1959  oder  1954 
konfirmiert wurden und ihre Silberne, Goldene, Diamantene, Eiserne oder Gnaden­Konfirmation feiern. Natürlich freuen wir uns 
auch über alle, die abseits eines der runden Jubiläen an die eigene Konfirmation bzw. den eigenen Glaubensweg erinnern wollen.
Ob  Sie  in  Nordhorn  aufgewachsen  sind  oder  anderswo,  ob  Sie  hier  wohnen  oder  von  außerhalb  anreisen:  Unsere 
Jubelkonfirmation  ist  für  alle  offen!  Ganz  besonders  freuen  wir  uns,  wenn  Sie  diese  Einladung  auch  an  ehemalige 
Mitkonfirmandinnen und ­konfirmanden weiterleiten. 
Im Anschluss  an den Gottesdienst  soll  es  die Möglichkeit  geben,  bei Kaffee oder Tee  ins Gespräch  zu kommen. Um uns die 
Planung zu erleichtern, bitten wir um Anmeldung bis zum 26. August bei Pastor Hauke Not (hauke.not@reformiert.de).  

Hauke Not
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Alte Kirche 
Gemeindehaus am 

Markt

Vielfalt unter Gottes Regenbogen

Neue KircheBookholter Kirche  

Smovey­Gymnastik
Jeden Dienstag 
von 9.00 bis 10.00 Uhr
Klönkreis Alte Kirche
Donnerstag, 01. August, 
15.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag, 05. September, 
15.00 bis 17.00 Uhr
Gemeindehaus am Markt – 
Treff am Markt
Frauentreff Alte Kirche I
Dienstag, 06. August, 20.00 Uhr
Dienstag, 20. August, 20.00 Uhr
Dienstag, 03. September, 20.00 Uhr
Dienstag, 17. September, 20.00 Uhr
Gemeindehaus am Markt – Raum 6
Besuchsdienstkreis Plenter
Nach interner Absprache
Gemeindehaus am Markt
Frauenkreis Alte Kirche II
Mittwoch, 21. August, 15.00 Uhr
Besuch von Frau Sölle
Mittwoch, 18. September, 15.00 Uhr
Sitztanz mit Swenna Büngeler
Gemeindehaus am Markt – 
Treff am Markt
60 plus Technikgruppe
Mittwoch, 14. August, 17.00 Uhr
Mittwoch, 11. September, 17.00 Uhr
Gemeindehaus am Markt – 
Raum 3+4
Ökumenisches Friedensgebet
Jeden Donnerstag, 18.00 Uhr
Eingang der Alten Kirche am Markt

Seniorennachmittag
Donnerstag, 01. August, 14.30 Uhr
Klönnachmittag
Donnerstag, 05. September, 
14.30 Uhr
Sitzgymnastik mit Frau Bosink
Gemeindehaus Bookholt ­ Saal
Bookholter Frauenrunde
Mittwoch, 14. August, 14.30 Uhr
Gemeindehaus Bookholt – Raum 1
Mittwoch, 11. September, 14.30 Uhr
Frauentreff BoBiHo
Dienstag, 27.August, 19.30 Uhr
Kegelabend
Dienstag, 24. September, 19.30 Uhr
Gemeindehaus Bookholt – Raum 1
Männerkreis
Donnerstag, 15. August, 14.00 Uhr
Tierpark
Donnerstag, 19. September, 
20.00 Uhr, Spieleabend
Gemeindehaus Bookholt Raum 1
Arbeitskreis Bibel im Gespräch
Mittwoch, 14. August, 19.00 Uhr
Mittwoch, 11. September, 19.00 Uhr
Gemeindehaus Bookholt ­ K­Raum
Initiativkreis Bookholter Kirche
Dienstag, 13. August, 19.00 Uhr
Dienstag, 10. September, 19.00 Uhr
Gemeindehaus Bookholt ­ Raum 3
Gesprächskreis 60plus
Donnerstag, 22. August, 19.00 Uhr
Donnerstag, 19. September, 
19.00 Uhr
Gemeindehaus Bookholt ­ Raum 3
Kaffeetrinken
Sonntags nach dem Gottesdienst
Gemeindehaus Bookholt ­ Saal
Kinderbetreuung
an Taufsonntagen 
während des Gottesdienstes
Besuchsdienstkreis
Montag, 19. August, 17.00 Uhr
Gemeindehaus Bookholt – K­Raum

Frauentreff am Montag
Freitag, 16. August
Grillen
Montag, 02. September, 19.00 Uhr
Büchervorstellung
Gemeindesaal Neue Kirche
Frauenkreis Mitte
Dienstag, 13. August, 19.30 Uhr
Buchvorstellung 
„Mein Lieblingsbuch“
Dienstag, 10. September, 19.30 Uhr
Pilgerweg Nordhorn
Gemeindesaal Neue Kirche
Die Blanke­Frauen
Mittwoch, 14. August,
Grillabend
Mittwoch, 11. September, 19.00 Uhr
Kochabend
Gemeindehaus am Markt – 
Treff am Markt

Männerkreis Neue Kirche
Donnerstag, 27. August und 
24. September, 19.00 Uhr
Gemeindehaus Neue Kirche ­ 
Schmuckkästchen
Besuchsdienstkreis Not
Montag, 30. September, 17.00 Uhr
Gemeindesaal Neue Kirche
Besuchsdienstkreis Olthuis
Mittwoch, 16. Oktober, 17.30 Uhr
Gemeindesaal Neue Kirche
Spieleabend für Jung und Alt
Freitag, 02. August und 
06. September, 19.00 Uhr
Gemeindesaal Neue Kirche
Kaffeetrinken und Klönen für 
ältere Gemeindeglieder
Mittwoch, 07. August, 15.00 Uhr
Vortrag der Diakoniestation über 
Pflege
Mittwoch, 04.September, 15.00 Uhr
Bewegung mit Regina Steimer
Gemeindesaal Neue Kirche
Biblischer Arbeitskreis Blanke
Dienstag, 27. August, 9.30 Uhr
Dienstag, 24. September, 9.30 Uhr
Schmuckkästchen Neue Kirche
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Termine der Jugend

Jugendreferenten

Andreas Purz, Tel. 821123
purz@ev­refnordhorn.de

Carsten Maat, Tel. 015254257313
maat@ev­refnordhorn.de

Jungschargruppen

Die  Termine  der  Gruppen  der 
Minijungschar  sind  ab  sofort  in 
unserem  Online  Kalender  auf  der 
Website einzusehen unter:
www.cvjm­nordhorn.de
Über  den  QR  Code  finden  Sie 
aktuelle  Termine  von  allen  drei 
Minijungscharen auf dieser Website.

Vielfalt unter Gottes Regenbogen

Hesepe 
Klausheide
weitere Orte

Öffnungszeiten der internationalen Cafés

Café for friends
Dienstag  16.00 ­ 19.00 Uhr
Samstag 15.00 ­ 18.00 Uhr   Ort: Glocke, Gemeindehaus am Markt

Café International
Donnerstag 16.00 ­ 18.00 Uhr   Ort: Gemeindehaus St. Josef
                                                                 Veldhauser Straße

Pastor*innen

Seelsorgebezirke

Pastor Jörg Düselder
(Stadtflur, Hesepe)
Telefon 83985
joerg.dueselder@reformiert.de

Pastor Hauke Not
(Blanke, Neuberlin, Neuland)
Telefon 7058797
hauke.not@reformiert.de

Pastorin Maike Ogrysek
(Bookholt, Frenswegen, Bimolten, 
Hohenkörben)
Vertretung zur Zeit noch durch
Pastor Matthias Lefers
Telefon 7094183
matthias.lefers@reformiert.de

Pastor Gerfried Olthuis
(Blumensiedlung, Luxkamp, 
Frensdorf, Frensdorfer Haar)
Telefon 7209450
gerfried.olthuis@reformiert.de
Demnächst Vertretung durch
Pastor Matthias Lefers s.o.

Pastorin Heidrun Oltmanns
(Bakelde, Deegfeld, Klausheide)
Vertretung durch
Pastorin Verena Hoff­Nordbeck
Telefon 05908­2659907
verena.hoff­nordbeck@reformiert.de

Pastor Simon Plenter
(Innenstadt, Bussmaate, Oorde)
Telefon 7881259
simon.plenter@reformiert.de

Frauenkreis Stadtflur
Mittwoch, 28.August, 15.00 Uhr
Grillen
Mittwoch, 25. September, 15.00 Uhr
Zauberer
Jugendhaus Vorwärts, Immenweg
Frauenfrühstück Hesepe
Dienstag, 13. August, 
9.00 bis 11.00 Uhr
Dienstag, 10. September, 
9.00 bis 11.00 Uhr
Anmeldungen bitte unter Tel. 15422
Gemeindehaus Hesepe
Seniorenkreis Hesepe
Donnerstag, 29. August, 15.00 Uhr
Donnerstag, 26. September, 
15.00 Uhr
Anmeldung bei 
Hanni Dust (05921 4476) oder 
Gerda Hassink (05921 4226)
Gemeindehaus Hesepe
60plus Frühstück
Montag, 12. August, 9.00 Uhr
Montag, 09. September, 9.00 Uhr
Gemeindehaus Hesepe
Frauenfrühstück Klausheide
Dienstag, 20. August, 
9.00 bis 11.00 Uhr
Dienstag, 17. September, 
9.00 bis 11.00 Uhr
Anmeldung bitte unterTelefon 38499
Gemeinderaum Michaeliskirche 
Klausheide
Besuchsdienstkreis Alte Kirche III
Nach interner Absprache
Biblischer Arbeitskreis Blanke
Dienstag, 27. August, 9.30 Uhr
Dienstag, 24. September, 9.30 Uhr
Gemeindehaus Neue Kirche
Frühstück in der Trauerzeit
Jeden 3. Sonntag im Monat
9.30 bis 11.00 Uhr in der 
Geschäftsstelle der Hospizhilfe, 
Neuenhauser Str. 74
Um vorherige Anmeldung wird 
gebeten. Telefon: 05921/75400
Ökumenisches Morgengebet im 
Kloster
Montag, 05. August, 9.00 Uhr
Montag, 02. September, 9.00 Uhr
Klosterkapelle
Blaues Kreuz
Gruppenstunden für Suchtkranke
und Angehörige
jeden Montag 
von 19.00 bis 20.30 Uhr
Baptistenkirche, 
Kleine Gartenstraße 11
Ansprechpartner: Telefon 05947­563
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Ev.­ref. Diakoniestation
Nordhorn gGmbH
48529 Nordhorn
­Häusliche Krankenpflege
­Palliativpflege
­Kinderkrankenpflege
­Haus­ und Familienpflege
­Betreuung Demenzkranker
­Hausnotruf

Wir sind 24 Stunden für Sie da.

Tel. 712820

Kirchenmusik
Kantorin Linde Müller­Blaak

 
 kantorin@ev­refnordhorn.de 

Kinderchöre
Gemeindehaus am Markt
Spatzenchor 
(Kinder ab 4 Jahren bis zur 
Einschulung)
Donnerstag, 16.30 bis 17.15 Uhr
Kinderchor  (1. bis 4. Klasse)
Donnerstag, 15.45 bis 16.30 Uhr
Jugendchor  (ab 5. KLasse)
Dienstag, 15.45 bis 16.30 Uhr
Kantorei
Dienstag, 19.30 bis 21.00 Uhr
Gemeindehaus am Markt
Capella Cantorum
Mittwoch, 18.00 Uhr
Gemeindesaal Neue Kirche

Chor calviNova
Donnerstag 18.00 Uhr  bis 19.30 Uhr
Gemeindehaus am Markt, Saal
Chor Miteinander
Leitung: A. Schlie
Donnerstag 18.00 bis 19.30 Uhr
Gemeindehaus am Markt, 
Kinderchorraum

Posaunenchor des CVJM
Leitung: Helmut Busch 
(Tel. 0176/61389043 oder 1797035)
Donnerstag 18.00 Uhr (Anfänger)
Donnerstag, ab 19.00 Uhr (Anfänger 
und Hauptchor)
Neue Kirche

Öffnungszeiten

Montag ­ Freitag    9.30 ­ 12.30 Uhr
zusätzlich
Dienstag      14.00 ­ 16.00 Uhr
Donnerstag     14.00 ­ 16.00 Uhr

Gemeindebüro
der Ev.­ref. Kirchengemeinde

Am Markt 1
 (Eingang an der Morsstiege)
Telefon: 05921 ­ 8211­0
Fax: 05921 ­ 8211­22

Arche NOaH
NINO­Allee 24, 48529 Nordhorn
Tel. 05921 ­ 3037019
archenoah@kita­grafschaft.de

FÖHRENSTROLCHE
Föhrenstraße 14, 48531 Nordhorn
Tel. 05921 ­ 36959
foehrenstrolche@kita­grafschaft.de

SONNENWALD
Wilhelm­Raabe­Str. 54, 48529 Nordhorn
Tel. 05921 ­ 3037019
sonnenwald@kita­grafschaft.de

  WALDWICHTEL
Vennweg 1s, 48529 Nordhorn
Tel. 05921 ­ 7267754
waldwichtel@kita­grafschaft.de

WIRBELWIND
von­Behring­Str. 7, 48529 Nordhorn
Tel. 05921 ­ 73695
wirbelwind@kita­grafschaft.de

Vielfalt unter Gottes Regenbogen
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Brot für die Welt 272,26 EUR
Hungernde Kinder 400,00 EUR
Wo am Nötigsten 100,00 EUR
Musik zur Marktzeit             534,14 EUR 
Kinderchor   50,00 EUR
Förderverein Kirchenmusik 125,40 EUR
Alte Kirche     56,50 EUR
Neue Kirche 150,00 EUR
Kirchengemeinde Nordhorn   70,00 EUR
CVJM 139,88 EUR
Jugendfreizeiten   50,00 EUR
Familienfest Bookholt 370,00 EUR
Daugthers of St. Mary 154,89 EUR
Palliativnetz Bielefeld e.V. 154,89 EUR
Imkergruppe Tierpark Nordhorn 419,85 EUR
Tierschutzverein Lingen 267,48 EUR
Tierheim Niedergrafschaft 183,48 EUR
Mutig Mensch und Tier im Glück 316,42 EUR
Kindernothilfe   92,32 EUR
Marken­ u. Kapellengemeinschaft Hesepe

    21,50 EUR
Norddeutsche Mission 360,00 EUR
Emlichheim Garteneck 326,00 EUR
Wünschewagen 160,40 EUR
Hospizhilfe G.B. 376,50 EUR
Kinderschutzbund Nordhorn   47,21 EUR
Kinderintensiv Euregio Klinik 139,88 EUR
SDN Krokusheim 326,00 EUR
AWO Pflegezentrum 249,55 EUR
Pflegezentrum Rovenkamp   84,50 EUR
Nordhorner Tafel 158,52 EUR
Andheri Hilfe e.V. 596,30 EUR
Diakoniestation 540,13 EUR

insgesamt           7.294,00 EUR

Spenden

Kollektenergebnisse

09.05. Christi Himmelfahrt – CVJM         512,71 EUR
12.05. Förderverein Diakoniestation         231,87 EUR
19.05. Missionsausschuß im Synodalverband

        307,89 EUR
26.05.+02.06. Konfirmationen      1.547,41 EUR
26.05.+02.06. Migrationsberatung des DW 

        514,60 EUR
09.06. Jugendarbeit in unserer Kirchengemeinde

        363,04 EUR
16.06. Partnerkirchen der NM und der VEM

        349,35 EUR
23.06. Kirchen helfen Kirchen         227,12 EUR
30.06. Südafrikanische Partnerkirche         144,30 EUR

Klingelbeutel vom 09.05. bis 30.06.2024
     3.621,18 EUR
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Gesine Pingel geb. Nordbeck           101 J.
Dieter Welters 85 J.
Berta Meyer geb. 75 J.
Hedwig Lübben geb. Schipper 69 J.
Simona Schoo 28 J.
Gesine Nöller geb. Meyerink 98 J.
Siegrid Scheffczyk geb. Knollenborg 88 J.
Johanne Pouls geb. Klingenberg 94 J.
Gerda Vrielink geb. Rolinklambers 94 J.
Gerhard Lambers 64 J.
Helma Storteboom  97 J.
Traute Rump geb. Hindriksen 89 J.
Heinrich Möller 84 J.
Heinrich Brünink 92 J.
Berend Smoor 80 J.
Bernhard Reineke 80 J.
Arnold Smoor 74 J.
Henny Zierleyn geb. Dykhuis 89 J.

Beerdigungen

Fenja Ogrysek, Rieke Ogrysek, Lia Gosink, 
elma Lilou Kösters, Nila Deiters, Ida Meyer, Hanna 

Keiser, Ida Lohgeerds, 
Emilia Trepiak, Felix Waskow

Taufen

Sven Besserdich und Kerstin Bonge­Besserdich, 
geb. Bonge

Niels und Joana Bot, geb. Koriath
Jan und Mareike Eberhard, geb. Derks
Thorge und Jasmin Hagels, geb. Hödtke
Luca und Larissa Reimink, geb. Meding
Kevin und Madleen Harms, geb. Null
Gernot Lindschulte und Lea Lindschulte­Koops, 

geb. Koops

Trauungen
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Aufgrund  der  überwältigenden  Resonanz  im  vergangenen  Jahr  und 
häufiger  Nachfrage  veranstaltet  der  Chor  Miteinander  erneut  ein 
Kaffeekonzert.  Da  das  Interesse  so  groß  war,  dass  nicht  alle 
Interessierten Einlass fanden, wird es diesmal zwei Aufführungstermine 
geben.  Auch  besteht  in  diesem  Jahr  die  Möglichkeit,  sich  für  ein 
Konzert unverbindlich anzumelden, um sich einen Platz zu sichern. Die 
Konzerte  finden  am  21.  und  22.  September  jeweils  um  15  Uhr  im 
Gemeindehaus am Markt statt.
Was unverändert bleibt,  ist das Konzept: In der Halbzeit des Konzertes 
gibt  es  eine  Pause,  in  der  die  Besucher  nicht  nur mit  Kaffee  und Tee 
versorgt  werden,  sondern  sich  auch  an  einem  Kuchenbuffet  bedienen 
können. Alles wird von den Chormitgliedern selbst vor­ und zubereitet 
und ist kostenlos.
Das  Motto  des  diesjährigen  Konzertes  lautet  „Singen  macht  Spaß!“. 
Damit  auch  die  Besucher  dies  spüren,  hat  Chorleiter  Ansgar  Schlie 
Lieder  ausgesucht,  die  zum  Mitsingen  motivieren  und  sie  für  die 
begleitende Projektband arrangiert. Auch in diesem Jahr wird es wieder 
Beiträge von musikalischen Überraschungsgästen geben. Am Ende des 
Konzertes, bei dem kein Eintritt erhoben wird, bittet der Chor um eine 
Spende.

Eine  unverbindliche  Anmeldung  mit  der  Angabe  des  gewünschten 
Termins, eines Namens und der Personenzahl ist möglich per Email an:
chor­miteinander@web.de oder telefonisch unter 05921 32782.

Zweites Kaffeekonzert des Chores Miteinander

Am 27. Juni war die Radgruppe 60+ unterwegs in 
Wietmarschen und Umgebung.

Kinderkleiderbörse
Am Samstag, dem 26. Oktober  findet  eine Kinderkleider‐
börse  im Gemeindehaus  am Markt  in  Nordhorn  statt.  In 
der Zeit von 9:30 bis 12:00 Uhr werden gut erhaltene Kin‐
derkleidung und Spielsachen zum Verkauf angeboten. Wer 
Interesse hat, selbst seine Sachen zum Verkauf anzubieten 
kann  sich  unter  kleiderboerse@cvjm­nordhorn.de  anmel‐
den.
Für das leibliche Wohl sorgt der CVJM Nordhorn e.V. Die 
Einnahmen  aus  der  Verpflegung  und  der  Standgebühr 
kommen  der  Jugendarbeit  des  CVJM  Nordhorn  e.V.  zu 
Gute. 

Jessica Knippen
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Rasenmäher­Rasentraktoren­Motorsägen

Lange Str. 75 ­ 49529 Nordhorn
Tel. (05921) 3 48 37, Fax. 3 88 18
Email: aldekamp@t­online.de
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